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Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Florian Streibl FW
vom 17.09.2009 

Übertritts-Situation nach der 5. Jahrgangsstufe und Ab-
schlüsse sowie Abbruch der Schullaufbahn

Ich frage die Staatsregierung:

1. Wie viele Schülerinnen und Schüler haben in den Schul-
jahren 2006/2007, 2007/2008 und 2008/2009 ab der 
5. Jahrgangsstufe von der Möglichkeit Gebrauch ge-
macht, an eine weiterführende Schulart zu wechseln ?

2. Wie viele Schülerinnen und Schüler haben in den ge-
nannten Schuljahren die jeweiligen Abschlüsse an den
weiterführenden Schulen in Bayern geschafft – aufge-
schlüsselt nach privaten und staatlichen Schulen sowie in
absoluten und Prozent-Zahlen.

3. An welche Schularten wechselten die Schülerinnen und
Schüler, die in den genannten Schuljahren ihre gym-
nasiale Schulausbildung abgebrochen haben?

Antwort
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus
vom 10.11.2009

Zu 1.: 
Zum Stichtag 1. Oktober werden jährlich an den allgemein-
bildenden Schulen im Rahmen des Verfahrens „Amtliche
Schuldaten“ auch die Abgängerzahlen der vorangegangenen
zwölf Monate erhoben. Bevor belastbare quantitative Aussa-
gen aus dem Datenbestand abgeleitet werden können, findet
eine zeitaufwendige Datenplausibilisierung statt. Deshalb
kann für die Beantwortung der Fragen derzeit nur auf die am
1. Oktober 2008 und in den Vorjahren erhobenen Daten
zurückgegriffen werden. 
Neben Real- und Wirtschaftsschulen, Gymnasien und weite-
ren allgemeinbildenden Schulen zählen selbstverständlich
auch die Hauptschulen zu den weiterführenden Schulen.
Dem Kontext folgend wird die Fragestellung dennoch dahin-
gehend verstanden, dass im Fokus der Frage die Zahl der
Schulartwechsler von der 5. Jahrgangsstufe der Hauptschule
an andere weiterführende Schularten des allgemeinbildenden
Bereichs steht. Im Zeitraum vom 02.10.07 bis 01.10.08
beispielsweise wechselten in Bayern von insgesamt 252.124

03. 12. 2009

Hauptschülerinnen und Hauptschülern 7.321 an eine Real-
schule oder Realschule zur sonderpädagogischen Förderung
und 5.325 an eine Wirtschaftsschule. Insgesamt 943 Schüle-
rinnen und Schülern gelang der aufsteigende Schulwechsel
an das Gymnasium. Aufgegliedert nach Jahrgangsstufen gibt
beiliegende Tabelle 1 für den genannten Zeitraum sowie für
die beiden Vorjahre Auskunft über die Schulartwechsler aus
der Hauptschule. Nicht berücksichtigt sind Abgänge an
Schulen des beruflichen Bereichs, die in der Regel nach er-
folgreichem Hauptschulabschluss stattfinden und somit we-
niger den Charakter eines Wechsels als vielmehr einer Fort-
setzung des Bildungswegs haben. Zudem sind Abgänger an
Volksschulen zur sonderpädagogischen Förderung nicht
ausgewiesen. 

Zu 2.: 
Nachfolgende Tabellen weisen für die Abschlussjahre 2006,
2007 und 2008 aufgegliedert nach Schulträgern die Absol-
venten der Realschulen und Wirtschaftsschulen sowie die
Abiturienten der Gymnasien aus. 

Ergänzend ist zu bemerken, dass die Möglichkeit des Er-
werbs eines mittleren Abschlusses Schülern der Hauptschu-
le auch ohne vorherigen Schulartwechsel über den Besuch
des M-Zugs offensteht. Im Jahr 2008 erwarben 12.475
Schüler auf diese Weise ihren mittleren Abschluss. 

Die Angabe der Erfolgsquoten, also die Antwort auf die Fra-
ge, wie viele der ursprünglich in eine Schulart eingetretenen
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Schüler diese Jahre später erfolgreich mit dem entsprechen-
den Abschluss verlassen, ist auf Grundlage des gegenwärti-
gen Erhebungsverfahrens nicht möglich. Zwar geben die er-
hobenen Schülerdaten ein differenziertes quantitatives Bild
über die aktuelle Situation in einem bestimmten Schuljahr.
Jedoch verschließen sich Fragestellungen, die auf zusam-
menhängende Bildungsverläufe zielen, einer Beantwortung,
da zwischen den anonymisierten Datensätzen der Einzeljah-
re keine Verbindung hergestellt werden kann. Aufgrund der
sich ständig verändernden Zusammensetzung der Schüler-
schaft im Laufe der Jahre ist auch der Zugang zu Erfolgs-
quoten über die Betrachtung der relativen Schülerzahlent-
wicklung bezüglich Jahrgangsstufe 5 problematisch. Folgen-
des Beispiel aus der Realschule verdeutlicht dies: Im Schul-
jahr 2003/04 besuchten 34.856 Schülerinnen und Schüler die
Jahrgangsstufe 5, während fünf Jahre später in Jahrgangsstu-
fe 10 insgesamt 38.895 Schülerinnen und Schüler gezählt
wurden. Die mathematisch als Quotient dieser Schülerzahlen
gebildete Fortgangsquote beträgt in diesem Fall 112 % und
kann selbstverständlich keine Aussagekraft für die individu-
elle Erfolgsquote der 2003/04 in die Jahrgangsstufe 5 der Re-
alschule eingetretenen Schüler in Anspruch nehmen. 

Zu 3.: 
Für den Zeitraum vom 02.10.07 bis 01.10.08 sowie die bei-
den vorangegangenen Jahreszeiträume können der Tabelle 2
im Anhang die Gesamtzahlen der vom Gymnasium abge-
gangenen Schülerinnen und Schüler in Aufgliederung nach
der zuletzt besuchten Jahrgangsstufe und der Schulart, an die
der Wechsel erfolgt, entnommen werden. So wechselten von
insgesamt 371.755 Schülerinnen und Schülern, die zum
Stichtag 01.10.07 ein Gymnasium besuchten, 684 an die
Volksschule, 6.807 an eine Realschule, 586 an eine Wirt-
schaftsschule und 3.208 an eine Fachoberschule. Bei der In-
terpretation der Daten muss berücksichtigt werden, dass
Schülerinnen und Schülern, die vom Gymnasium an eine an-
dere Schulart übertreten, weiterhin Möglichkeiten des Er-
werbs der Hochschulreife offenstehen, insbesondere über
den Besuch einer Wirtschafts- oder Realschule verbunden
mit dem anschließenden Besuch einer Fachober- oder Beruf-
soberschule. 
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